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https://kinderbetreuung-essen.little-bird.de/


 

  
 

  

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

  

  

 

 

  

  

 

 

  

  

 

  

 

  

 

  

 

 

  

  

  

 

 

 

  

  

  

  

 

  

  

  

 

 
  



 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

  

  

 

 

 

 

 

  

  

 

 

  

 

 

  

  

  

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



 

  
 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

  

  

 

  

  

 

 

 

 

  

 

8.2.1   Eingewöhnungszeit  
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„Jedes Kind ist willkommen und wird angenommen!“ 

Das ist ein Leitziel in den städtischen Kindertageseinrichtungen. 

Seit vielen Jahren werden in städtischen Kitas Kinder mit besonderem Förderbedarf betreut und gefördert. 

Hierzu bestehen unterschiedlichen Angebote: heilpädagogische Gruppen / inklusive Gruppen oder auch 

sogenannte Einzelintegrationen. 

Die meisten Einrichtungen haben bereits langjährige Erfahrung in der Betreuung und Förderung von Kindern 

mit besonderem Förderbedarf. Diese fachlichen Standards, z.B. Arbeit in interdisziplinären Teams, Einsatz von 

Therapeuten, Fortbildung und Qualifizierung unterstützen und gewährleisten die bedarfsgerechte Betreuung 

aller Kinder in den inklusiven Gruppen. Die städtischen Einrichtungen kooperieren eng mit niedergelassenen 

therapeutischen Kinderärzten, Praxen und Frühförderstellen. 

 

Inklusion – ein Selbstverständnis für die Kindertagesstätte Barthel-Bruyn-Str. 

In Artikel 3 des Grundgesetzes ist verankert: 

„Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat 

und Herkunft, seiner sexuellen Identität, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen 

benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.“ 

Für die Fachkräfte bedeutet Inklusion, dass jedes Kind die Chance erhält, sozialraumnah eine Kindertagesstätte 

bzw. eine Schule zu besuchen, die eine gute Erziehung, Bildung und Betreuung in ihrer nahen Umgebung 

bietet. Unterschiede zwischen den Kindern wird als Chance für gemeinsames Spielen und Lernen gesehen. Es 

ist für uns „total normal“, verschieden zu sein. Die Diversität von Menschen wird als Vielfalt und Bereicherung 

verstanden. In der Kita Mintarder Weg ist eine Förderung des Zusammenlebens von Kindern aus 

unterschiedlichen Lebenssituationen selbstverständlich und zieht sich wie ein roter Faden durch unseren 

pädagogischen Anspruch und durch den Tagesablauf. Heterogenität ist für uns Normalität. 

 

Wir vermitteln allen Kindern bei uns ein Grundgefühl von Vertrauen und des Willkommenseins und 

Wohlbefinden. Hierbei ist es uns sehr wichtig, den Kindern eine wertschätzende pädagogische Haltung 

entgegenzubringen, welche ihre Individualität und Würde achtet. Wir bereiten Angebote so vor, dass jedes 

Kind sie schaffen kann. Um dieses zu ermöglichen, individualisieren wir Aktivitäten bei uns methodisch, 

inhaltlich und entwicklungsgemäß. Somit schaffen wir eine Lernumgebung, welche sowohl die Vielfältigkeit 

aller Kinder als auch die Individualität jedes einzelnen Kindes berücksichtigt und eine Chancengleichheit für 

alle garantiert. Die Raum- und Sachausstattung unserer Kita bietet vielfältige Möglichkeiten, Kinder in ihrer 

Entwicklung zu begleiten und zu unterstützen. Wir achten darauf, dass Spiel- und Beschäftigungsmaterial die 

Diversität der Gesellschaft widerspiegelt, so dass jedes Kind die Chance hat, sich darin wiederzufinden. Dabei 

ist von großer Bedeutung, dass alle Kinder eine Wertschätzung für ihre Sprache und Kultur erfahren. 

 

Wir verzichten bewusst auf festgelegte Lernziele, die alle Kinder im gleichen Zeitraum schaffen müssen und 

auf dieselbe Weise ausführen sollen. 

 

Dabei ist uns wichtig, dass sich jeder mit seinen Stärken und Schwächen angenommen und wohl fühlt. Wir 

schaffen Rahmenbedingungen, um jedem Kind eine Teilhabe am Gruppengeschehen zu ermöglichen. Dabei 

steht für uns die Förderung von größtmöglicher Selbständigkeit und eine wirkungsvolle Integrität im 

Vordergrund. 

Das Team der Kita Barthel-Bruyn-Str. hat sich bei der Aufnahme von Kindern mit (drohender) Behinderung für 

das Modell der Gruppenstärkenabsenkung entschieden, um den Kindern kleinere und überschaubare Gruppen 

anbieten zu können. 

 

Die zusätzliche pädagogische Fachkraft (Basis I) ist im Gesamtteam integriert und ihr Aufgabenprofil ist in drei 

Säulen verankert. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch intensive Beobachtung und den sich daraus ergebenden individuellen Förderzielen werden Teilhabepläne 

und Entwicklungsberichte erarbeitet. 

 

Eltern wünschen, dass sich ihr Kind in der Kita wohlfühlt und die Unterstützung erhält, die es in der 

Entwicklung fördert. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Bezugspersonen ist für uns Mitarbeitende 

die Basis, um regelmäßige Gespräche zur individuellen Entwicklung jedes einzelnen Kindes zu führen und 

Beratung und Unterstützung anbieten zu können. Im engen Kontakt möchten wir dann Erfahrungen und 

Informationen austauschen und Teilhabe- und Fördermaßnahmen besprechen. So haben alle an der Erziehung 

des Kindes Beteiligten die Möglichkeit, nicht nur an einem Strang zu ziehen, sondern auch in dieselbe 

Richtung.  

 

Ausgehend von den Teilhabe- und Förderplänen werden mit Unterstützung der zusätzlichen pädagogischen 

Fachkraft einzelfallbezogene oder in Kleingruppen Förder- und Bildungsangebote vorgehalten, um so dem 

Kind die Möglichkeit zu bieten, sich auf Angebote zu konzentrieren, sich in Spielgruppen einzufinden, 

miteinander in Beziehung zu treten, den anderen zu verstehen, Kompromisse einzugehen und soziale 

Kompetenzen zu stärken. 

 

Eingesetzte Materialien werden so gewählt, dass sie einen Aufforderungscharakter für das Kind haben, die 

Neugier und zum Ausprobieren und Experimentieren anregen. 

Fotos, Bilder und Bildkarten (TEACCH) und das Einsetzen von Gebärden unterstützen die Kommunikation und 

bieten visuelle Unterstützung im Alltag. 

 

Für eine professionelle Bildung und Teilhabe arbeiten wir neben den Eltern eng mit Therapeuten und 

Kinderärzten zusammen. Zur Feststellung der Förder- und Teilhabebedarfe und zur Reflexion finden 

regelmäßig ausführliche Gespräche mit allen Beteiligten statt.  

Nur ein intensiver Austausch über die Entwicklung des Kindes mit den Eltern, Therapeuten, im Gruppenteam 

und im Gesamtteam zeichnet ein Gesamtbild ab und ermöglicht eine optimale Bildung mit der 

Berücksichtigung aller Beobachtungen. Hierbei können neue Förderansätze entwickelt, Erfahrungen 

ausgetauscht und ein weiteres Vorgehen bei der Bildung und Teilhabe abgestimmt werden.  

 

Durch Fort- und Weiterbildungen, Facharbeitskreise und Selbststudium erweiterten wir pädagogischen 

Fachkräfte regelmäßig unser Wissen bzgl. verschiedener Behinderungsbilder, sich daraus ergebende 

Fördermöglichkeiten und den Gebrauch von Hilfsmitteln, um das Kind individuell zu unterstützen. 

 

Barrierefreiheit sichert die Teilhabe von Menschen mit Behinderung. Für alle anderen ist sie ungemein 

nützlich! Orientierungsangebote z. B. unterstützen Kita-Neulinge genauso wie die jüngeren Kinder sowie 

Kinder mit geistiger oder Sehbehinderung. Unsere Kita ist so gebaut und eingerichtet, dass Kinder mit 

unterschiedlichsten Einschränkungen sich möglichst selbstbestimmt und selbstständig bewegen, ihre Ziele 

erreichen, an Aktivitäten teilhaben und sich bestmöglich entwickeln können. So ist z.B. der Zugang ebenerdig 

und mit einem Rollstuhl oder Rollator befahrbar. Ein Aufzug ermöglicht gehbehinderten Kindern das Erreichen 

der oberen Etage und auf dem Außengelände ist ausreichend gepflasterte und ebenerdige Fläche.  
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Sicherlich haben wir noch nicht alles bedacht und sind auf jedes Behinderungsbild vorbereitet, denn mit jedem 

Kind kommen neue Herausforderungen auf uns zu. Denen möchten wir begegnen. Wir sind offen, Kinder in all 

ihrer Verschiedenheit aufzunehmen: Mädchen und Jungen, Kinder aus verschiedenen Kulturen und 

Sprachregionen, Kinder mit und ohne Behinderung und mit unterschiedlichem Förderbedarf.  

 

 

  

  

  

 

  

  

 

 

 

 

 

 

  

 

  

  

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

  

 

  

 

 

 

  

 
  

  

 

 

  

 

  

  

 

  

   

 
  



 

  

  

 

 

 

 

 

 

  

  

 

  

  

 

 

 

 

 

  

 

  

 

Im Jahr 2022 hat erstmalig auch die KiTa Barthel-Bruyn-Straße eine Prämie für die hier durchgeführten 

Klimaschutzprojekte erhalten. Diese wird zur Umsetzung weiterer Projekte im diesem Bereich 

eingesetzt. 
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http://Einrichtungen:www.essen.de
http://Einrichtungen:www.essen.de
https://www.essen.de/leben/familien_1/kinderbetreuung_3/Betreuung_und_Erziehung.de.jspAuch
https://www.essen.de/leben/familien_1/kinderbetreuung_3/Betreuung_und_Erziehung.de.jspAuch


 

 

 

  
 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



 

 

 

  
 

  

 

  

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

  

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://www.mkffi.nrw/bildungsvereinbarung-nrwText-Download:
https://www.mkffi.nrw/bildungsvereinbarung-nrwText-Download:
https://www.mkffi.nrw/sites/default/files/asset/document/20150529_bildungsvereinbarung_text.pdf

